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Betrifft: Abgabenerleichterung in der Land- und Forstwirtschaft

In der Land- und Forstwirtschaft ist der vollständige Ausstieg aus fossilen Energieträgern vor allem 
bei Traktoren und Maschinen auch in naher Zukunft mangels technischer Alternativen nicht möglich. 
Darüber hinaus ist der Einsatz von land- und forstwirtschaftlichen Arbeitsmaschinen, die mit fossilen 
Brennstoffen betrieben werden, unabdingbar, um die Nahrungsmittelversorgung sicherzustellen. Um 
die Kosten der hohen Energie- bzw. Treibstoffpreise abzufedern, wurde in manchen EU-
Mitgliedstaaten für Land- und Forstbetriebe eine Rückvergütung für Agrardiesel eingeführt.

1. Besteht ein Mindeststeuersatz, den die Mitgliedstaaten für Treibstoffe, die in der Land- und 
Forstwirtschaft eingesetzt werden, erheben müssen, und falls ja, wie hoch ist er und auf welcher 
Rechtsgrundlage beruht er?

2. Ist ein Rückvergütungsmodell, bei dem der gesamte Steuersatz für Treibstoffe, die in der Land- 
und Forstwirtschaft eingesetzt werden, kompensiert wird, sodass theoretisch eine Steuerlast in 
Höhe von 0 EUR entsteht, rechtlich zulässig, und falls ja, wie müsste ein solches 
Rückvergütungsmodell ausgestaltet werden?

3. Gibt es andere Maßnahmen, die zulässig sind, um den Treibstoffpreis für Land- und 
Forstbetriebe zu subventionieren, und falls ja, sind diese einzelnen Maßnahmen mit einem 
Rückvergütungsmodell kombinierbar?


